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 Begrüssung und Einleitung Benno Zurfluh und Rüdiger Külpmann

 Luft- und Wasserhygiene – aktuelle Standards David Burkhardt

 Neues BFE-Merkblatt Luftbefeuchtung  Adrian Grossenbacher

 Der neue Gründruck der Richtlinie VDI 6022 Blatt 1  Andreas Winkens

 Pause/Begleitausstellung/Networking

 Die neue ISO-Filternorm und deren Einordnung in das bestehende
Richtlinienwerk  Arnold Brunner

 Betreiben und Instandhalten von RLT-Anlagen  Markus Maurer

Tagungsprogramm Vormittag

09.00 – 09.10

09.10 – 09.30

09.30 – 09.45

09.45 – 10.30

10.30 – 11.00

11.00 – 11.40

11.40 – 12.00 
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Warum ein Merkblatt zum Thema Luftbefeuchtung?

• Hoher Energieaufwand für die Befeuchtung in Lüftungsanlagen

• Das Thema wirft häufig Diskussionen auf

• Bestehendes Merkblatt von 1999 überarbeitet und aktualisiert
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Zielpublikum und Abgrenzung

• Zielgruppen des Merkblatts sind alle Personen, die sich mit einer künstlichen
Luftbefeuchtung auseinandersetzen und klare Entscheidungsgrundlagen
benötigen:

• Mieter, Wohnungsbesitzer, Hausbesitzer

• Institutionelle und professionelle Bauherren

• Betreiber von Raumlufttechnischen Anlagen

• Planer und Architekten

• Das Merkblatt behandelt das Thema der Luftbefeuchtung
bei normalen klimatechnischen Gegebenheiten in Innenräumen.
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Mensch und Luftbefeuchtung
Das Merkblatt zeigt den 
optimalen Bereich der 
relativen Luftfeuchte in 
Innenräumen von 30 bis 70 %.

In den meisten Fällen der 
Komfortklimatisierung ist 
keine Befeuchtung 
notwendig.

4. Schweizer Hygienetagung
27. Januar 2017

© Referent: Adrian Grossenbacher



4

Schweizer Hygienetagung 2017 · Merkblatt Luftbefeuchtung · AEE/GD · Adrian Grossenbacher · 27. Januar 2017

7

Befeuchtung der Luft im Atemtrakt
Beim Menschen wird die 
eingeatmete Luft auf ihrem 
Weg zu den äussersten 
Verästelungen der Lunge 
auf 37 °C aufgewärmt und 
auf 100 % rF befeuchtet.

Unabhängig vom
«Grad der Trockenheit» der 
eingeatmeten Luft.

Schweizer Hygienetagung 2017 · Merkblatt Luftbefeuchtung · AEE/GD · Adrian Grossenbacher · 27. Januar 2017

8

Energie und Luftbefeuchtung
Die Befeuchtung stellt eine der 
grössten Energieaufwendungen in 
einer Lüftungsanlage dar.

Die Forderung nach 50 % 
relativer Feuchte verdoppelt den 
Energieverbrauch für Heizung 
und Befeuchtung.

(Beispiel Jahresenergieverbrauch 
Bürogebäude in Zürich)
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Exkurs 1. Massnahmenpaket der Energiestrategie 2050

• Im 1. Massnahmenpaket der Energiestrategie 2050 ist die Energieeffizienz eine
der drei Stossrichtungen.

• Der Gebäudebereich soll einen grossen Teil zur Energieeffizienz beitragen,
so auch die Raumlufttechnischen Anlagen.

• Konkrete Massnahmen der Gebäudetechnikbranche sind zwingend
notwendig für den Erfolg der künftigen Energiepolitik.
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Fazit

• Das «Problem der zu trockenen Luft» ist an der Quelle zu suchen und zu lösen.

• Der Mensch hat mit seinem Atemtrakt ein perfekt funktionierendes
«Feuchte-Regulatorium».

• Es gibt keine medizinischen Hinweise, die eine Befeuchtung für normale
Komfort-Lüftungsanlagen im Mittelland rechtfertigen.

• Die künstliche Befeuchtung für normale Komfortanlagen ist daher im Sinne einer
nachhaltigen Entwicklung der Klimabranche abzulehnen.
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Empfehlungen

• Es soll nur befeuchtet werden, wenn es wirklich notwendig ist.

• Nach der Anwesenheit von Personen geregelte Lüftungsanlagen einsetzen
(z. B. CO2-Regelung)

• Auf schadstofffreie Materialien achten

• Gute Feinstaubfilter (F7–F9) einbauen

• Hygienisch einwandfreie Raumlufttechnische Anlage sicher stellen

• Ist trotzdem eine Luftbefeuchtung notwendig,
sind 30 % relative Feuchte bei 21 °C ausreichend.
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Bezugsquellen und Vertrieb des Merkblatts

• Kostenlos als pdf oder als Druckversion bestellen
in Deutsch, Französisch oder Italienisch:

• www.energieschweiz.ch > Suchwort «Luftbefeuchtung»

• www.bfe.admin.ch > Dokumentation > Publikationen
> Datenbank allgemeine Publikationen
> Suchwort «Luftbefeuchtung»

• www.bundespublikationen.admin.ch
> Artikelnummer 805.162.1D
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Weitere Informationen

www.energieschweiz.ch

www.bfe.admin.ch

www.energiestrategie2050.ch

Besten Dank für Ihren Beitrag für eine nachhaltige Schweiz!

4. Schweizer Hygienetagung
27. Januar 2017

© Referent: Adrian Grossenbacher




